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Bessere Lehrmeister als zwei Olympiasieger kann man für den Kanu-
Nachwuchs wohl nicht finden: künftig gehören die Olympioniken Elisa-
beth Micheler-Jones (hinten weißer Helm) und Thomas Schmidt
(Deutschlandhelm) bei den Kanu Schwaben Augsburg zum federführen-
den Team, das die fortgeschrittenen Anfänger und Schüler trainiert. Ge-
meinsam mit den Schwaben-Kanuten Roxana Lorenz und Noah Hegge

übernehmen sie die Ausbildung der Jahrgänge 2006 bis 2008. Bei traum-
haftem Herbstwetter hielten Schmidt und Micheler-Jones am Lech ihr
erstes gemeinsames Wassertraining ab. Ziel ist es, dass die jungen Kanu-
ten, die in den gelben Schülerbooten des Vereins bereits fleißig das Pad-
deln erlernen und verbessern, im Frühjahr 2017 ihre ersten Wettbewer-
be bestreiten. Foto/Text: Marianne Stenglein

Kanu-Nachwuchs hört auf die Kommandos der Olympiasieger

LEICHTATHLETIK

Kerstin Hirscher dominiert
Frauen-Crossrennen
Beim 37. Herbst-Crosslauf in Din-
kelscherben gewann Kerstin Hir-
scher von der TG Viktoria Augs-
burg souverän nach 14:45 Minuten
das Frauen-Rennen über 3,9 Kilo-
meter. Die Männer-Konkurrenz
mit 7,5 Kilometern beherrschte
Yossief Tekle. Das Aushänge-
schild vom Veranstalter LG Rei-
schenau-Zusamtal brauchte 23:53
Minuten. (wilm)

Große Freude bei den Handballern
des TSV Haunstetten: mit einem
wichtigen 28:24 (14:9)-Erfolg im
Derby beim Aufsteiger VfL Günz-
burg beendeten sie ihre Niederla-
genserie in der Bayernliga.

Die Erleichterung war dem Team
um Topscorer Alex Horner nach
dem Schlusspfiff deutlich anzumer-
ken. Eine weitere Niederlage im
Kellerduell hätte Haunstetten an das
Ende der Tabelle gespült, durch den
Sieg hat man jedoch den Anschluss
ans Mittelfeld wiederhergestellt.
Der Erfolg in Günzburg war dabei
vollkommen verdient. Haunstetten
war - mit Ausnahme einer kleinen
Schwächephase – das bessere Team
und über die gesamte Spielzeit hin-
weg im Führung.

Dank eines konzentrierten Auf-
takts machten die Gäste im Laufe
der ersten Halbzeit binnen fünf Mi-
nuten aus einem 10:8 eine komforta-
ble 14:9-Führung. Auch nach dem
Wechsel brauchte man nur fünf Mi-
nuten, um einen Fünf-Tore-Vor-
sprung in eine 18:9-Führung auszu-
bauen. Doch im Anschluss verloren
die Augsburger den Faden. Im An-
griff fand das Team gegen Günz-
burg zunächst kein Mittel und
schloss teilweise überhastet ab. Der
Gastgeber nutzte diese Schwäche-
phase und verkürzte auf drei Tore.
Doch Haunstetten rettete den Vor-
sprung über die Zeit und durfte sich
über einen verdienten 28:24-Aus-
wärtssieg freuen.

Coach Rothfischers Fazit fiel ent-
sprechend positiv aus: „Das war
mental ein hartes Stück Arbeit. Die
Jungs haben unsere Vorgaben sehr
gut umgesetzt. Dass wir am Ende
wieder nervös wurden, kann ich
sehr gut verkraften, zumal es auch
ein Stück weit nachvollziehbar ist.
Jetzt müssen wir unbedingt weiter
hart an uns arbeiten, um auch in den
kommenden Partien Zählbares mit-
zunehmen.“ (pm)
TSV Haunstetten Fischer, Rothfischer
(Tor); A.Horner (8/6); Kurtenbach (5); Ti-
schinger (4); Smotzek (4/2); M.Horner (3);
Schnitzlein, Wiesner (je 2); Elsinger, Link,
Schaudt, Manz, Müller

Handballer
belohnen sich
für ihre Mühe
Pleitenserie endet im
Derby in Günzburg

BAYERNLIGA MITTE, MÄNNER
TSV Nördlingen – VfL Treuchtlingen II 76:66

Wolnzach 4 8
Heroldsberg 3 6
Schwandorf 4 6
TB Erlangen 4 6
Nördlingen 4 6
Schw. Augsb. 4 4

TV Augsburg 3 2
Dingolfing 4 2
Treuchtlingen II 4 2
Tegernheim 4 2
Ingolstadt-R. 3 0
ASV Cham 3 0

2. REGIONALLIGA SÜD, MÄNNER
Slama Jama Gröbenzell – Dachau Spurs 67:96
TSV Jahn Freising – Landsberg 75:69

Dachau Spurs 5 8
Hell. München 4 6
MIL Baskets 4 6
Münch. Bask. 4 5
Landsberg 4 4
1862 Passau 4 4

Leitershf./St. II 4 4
Gröbenzell 5 4
DJK München 4 3
Schrobenhsn. 4 2
Jahn Freising 4 1
Ingolstadt 4 0

Basketball

REGIONALLIGA SÜDOST-SÜD
BSpfr. Neusatz – BC Offenburg 4:4
Neubiberg-Ottobrunn II – TSG Augsburg 4:4
SG Dossenheim – SG Metzingen/T. 1:7
TuS Geretsried – Neuhausen II 3:5

BSpfr. Neusatz 9:1
Neuhausen II 9:1
BC Offenburg 6:4
Geretsried 6:4

Metzingen/T. 5:5
Neubiberg II 4:6
TSG Augsburg 1:9
Dossenheim 0:10

Badminton

DNL GRUPPE BLAU
Schwenninger ERC – Iserlohner EC 4:5
ESC Dresden – ERC Ingolstadt n. V. 4:3
EV Regensburg  – Augsburger EV 2:5
Schwenninger ERC – Iserlohner EC 1:5
Starb. Rosenheim – EV Regensburg 2:3
ESC Dresden – ERC Ingolstadt 5:2

Iserlohn 2 6
ESC Dresden 2 5
Augsburg 1 3
Regensburg 2 3

Ingolstadt 2 1
Rosenheim 1 0
Schwenningen 2 0

Eishockey

BASKETBALL

TVA-Korbjäger brechen
nach zwei Vierteln ein
Den zweiten Saisonerfolg in der Ju-
gend-Basketball-Bundesliga der
Gruppe Südost verpasste die U16
des TV Augsburg. Beim Aufstei-
ger Jahn Freising mussten die Augs-
burger mit dem 61:77 (45:34) eine
Niederlage hinnehmen. Die Schütz-
linge von Trainer Ulrich Starzyk
hatten die Begegnung im ersten
(22:15) und zweiten Viertel
(23:19) eigentlich im Griff. Doch
danach lief nichts mehr, der TVA
lag plötzlich 51:59 zurück. Davon
erholten sich die Augsburger nicht
mehr. Herausragend war beim TVA
einmal mehr Julius Ferber mit 14
Punkten und elf Rebounds. Damit
ist er Ligabester. (AZ)
TV Augsburg Moosrainer (15), Hoffmann
(11/7), Pinkernell (8/4), Ortlieb (8/1),
Bridts (3/2), Harris (2/1), Holz, Fend, Geil.

ROLLSTUHLBASKETBALL

AuXburg Basketz siegen
vor großer Kulisse
Mit einem Sieg und einer Niederlage
haben die Rollstuhl-Basketballer
AuXburg Basketz ihren ersten
Heimspieltag der Oberliga Süd in
der Anton-Bezler-Halle hinter sich
gebracht. Gegen den RSV Salz-
burg 2 war eine 36:53-Niederlage
nicht zu vermeiden, doch dank
zahlreicher Zuschauer und einer ge-
schlossenen Mannschaftsleistung
wurde der RSKV Tübingen mit
57:48 besiegt. „Tübingen war ein
Pflichtsieg und das haben wir trotz
kleiner Schwächen mit Bravour
gemeistert. Darauf können wir wei-
ter aufbauen“, freute sich AuX-
burg-Trainer Thomas Paa. Stefanie
Haberl (25) und Paa selbst (22) er-
zielten beim Sieg gegen Tübingen
die meisten Korbpunkte. Gegen
Salzburg war Sascha Ladzik mit 16
Korbpunkten der beste Werfer der
Augsburger. (pm)
AuXburg Basketz Feldbauer, Haberl, Sa.
Ladzik, Si. Ladzik, Paa, Schweinberger,
Zachmann, Baumgartner, Ruef

Fußball vom Dienstag
A-Klasse Augsburg-Mitte
TSG Hochzoll – TSG Augsburg 1:5
A-Klasse Augsburg Nordwest
SV Ottmarshausen – SV Adelsried 3:3

TISCHTENNIS

Männer des Post SV
trumpfen in den Einzeln auf
Ohne ein Einzel abzugeben domi-
nierten die Männer des Post SV
Augsburg auch ihr zweites Spiel in
der Bayernliga. Nach dem Auf-
taktsieg gegen die SpVgg Westheim
gab es nun einen ungefährdeten
9:1-Erfolg gegen die TTG Phönix
Straubing. „Im
Hinblick auf das
Spitzenspiel
kommenden
Samstag beim
Tabellenführer
SV Haiming und
der Tatsache,
dass wir mit
Thorsten Spitz-
nagel unseren
Neuzugang integrieren mussten,
haben wir die Doppel neu for-
miert. Mit der Umstellung waren
wir aber nicht ganz zufrieden“,
sagte Mannschaftsführer Thomas
Wittl. In der Tat, die 2:1-Führung
kam knapp zustande, denn die Ein-
ser-Paarung Soma Fekete/Max
Püschel hatte große Mühe. In den
sieben Einzeln waren allerdings
nur die Fünf-Satz-Matches von
Max Püschel und Matthias Vogt
umkämpft. Spitznagel, der sich be-
ruflich von Hamburg nach Augs-
burg verändert hat, blieb ebenso
ohne Satzverlust wie Wittl. Auch
Soma Fekete und Oliver Gamm be-
hielten eine weiße Weste. (PS)

Thomas Wittl

Aufwärmphase im Curt-Frenzel-Stadion: Panther-Stürmer Thomas Holzmann (gelbes Trikot) – hier beim ersten Training der Nationalmannschaft am Dienstag – feiert am Wo-
chenende seine Länderspielpremiere. Foto: Siegfried Kerpf

wir sind diesmal noch besser aufge-
stellt“, so Conti.

Am Abend gibt es allerdings Ge-
sprächsbedarf. Der von den Pan-
thern besorgte Bus, mit dem die
deutsche Mannschaft vom Hotel ins
Stadion und zurück befördert wird,
entspricht nicht den Vorstellungen
der DEB-Delegation. Auf dem
schwarzen Gefährt von Gastwirt
Stefan „Bob“ Meitinger, der bei
Panther-Spielen „Bobs’s Terrasse“
im Stadion betreibt, sind ein Kon-
terfei von Südamerika-Revolutionär
Che Guevara und ein Totenkopf zu
sehen. So ein „Kneipenbus“ sei un-
passend für deutsche Nationalspie-
ler, heißt es beim Verband. Eine an-
dere Lösung müsse her.

Leo Conti hat aber auch gute
Nachrichten. Er ist optimistisch,
dass mehr Zuschauer als 2015 ins
Curt-Frenzel-Stadion kommen
werden. „Der Kartenverkauf hat in
den vergangenen Wochen ordent-
lich angezogen. Sitzplätze sind be-
reits rar. Da wir diesmal die regio-
nale Werbung intensiviert haben,
hoffen wir, dass sich weitere Fans
noch kurzfristig für einen Besuch im
Curt-Frenzel-Stadion entscheiden.“
27000 Besucher kamen im vergan-
genen Jahr zu den sechs Partien,
Zielgröße für dieses Jahr ist die Zahl
30000.

Müller (Berlin) sind erst für Mitt-
woch angekündigt, weil sie mit ih-
ren Vereinen noch in der Champi-
ons Hockey League tätig waren. Die
kürzeste Anfahrt hat der Augsbur-
ger Stürmer Thomas Holzmann, der
am Wochenende seine ersten Län-
derspiele bestreiten wird.

Leo Conti aus der Panther-Mar-
keting-Abteilung weiß, wie es in der
DEB-Auswahl zugeht. Er war Na-
tionaltorhüter und WM-Teilneh-
mer, jetzt ist er der Hauptverbin-
dungsmann zum Verband. DEB
und Panther organisieren das Tur-
nier bis einschließlich 2017 gemein-
sam. „Beide Seiten haben bei der
Premiere im vergangenen Jahr ihre
Erfahrungen gemacht. Ich glaube,

griff) gewinnt ein Testspiel in Buda-
pest gegen Ungarn mit 5:1 und
kommt am Mittwoch nach Augs-
burg. Die Mannschaft der Slowakei
wird erst am Donnerstag im Dorint-
Hotel einchecken.

75 Prozent der Zimmer im Turm
am Wittelsbacher Park sind für die
vier Eishockeymannschaften reser-
viert, die teilweise ihre Familien-
mitglieder mitbringen. „Wir küm-
mern uns um 180 Personen ein-
schließlich Vollverpflegung“, sagt
Direktor Carsten Dressler. Er hat

im vergangenen Jahr, als die
DEB-Auswahl das Turnier

gewann, positive Erfahrun-
gen gemacht. „Es ist
eine schöne Atmosphä-
re, wenn die Teams in

unserem Speisesaal ge-
meinsam essen.“

Bundestrainer Marco
Sturm trifft am Dienstag

kurz vor 12 Uhr mit seinem
Assistenten Tobias Abstreiter und
DEB-Pressesprecher Alexander
Morel im Hotel ein. Die Spieler fol-
gen nach und nach. Den Krefelder
Daniel Pietta hat Markus Gräßer
vom Augsburger Organisationsteam
am Münchner Flughafen abgeholt,
die meisten Profis reisen mit dem
Auto an. Die Verteidiger Justin
Krueger (Bern/Schweiz) und Jonas

VON PETER DEININGER

Im Curt-Frenzel-Stadion ist es am
Dienstagvormittag noch ruhig. Ein
Eismeister prüft mit einer Bohrma-
schine das Spielfeld. Es musste für
den Deutschland Cup von Freitag
bis Sonntag neu aufbereitet werden.
Zunächst wurden einige Schichten
abgehobelt, anschließend mit wei-
ßer Farbe die Werbeaufschriften der
Panther überdeckt. Sechs Helfer
waren dann einen Tag damit be-
schäftigt, per Hand mithilfe von
Schablonen die Namen der
Sponsoren des Deutschen
Eishockey-Bundes (DEB)
aufzumalen.

Darüber kommt eine
neue Eisschicht. „Sie
muss mindestens 1,5
Zentimeter dick sein“,
erklärt der Eismeister.
Eine Eistemperatur von
Minus acht Grad, fünf
Zentimeter Gesamtstärke – alles soll
perfekt sein, wenn die Mannschaf-
ten von Deutschland und der
Schweiz am Abend ihre ersten Trai-
ningseinheiten absolvieren. Die an-
deren Turnier-Teilnehmer fehlen
noch. Die Auswahl von Team Cana-
da mit den Panthern Mike Stewart
(Assistenztrainer), Brady Lamb
(Abwehr) sowie Trevor Parkes (An-

Erster Test
Deutschland Cup Gestern begann für die Eishockey-Nationalmannschaft und die Auswahl der

Schweiz im Curt-Frenzel-Stadion die Turniervorbereitung. Ein Bus-Aufdruck sorgt für Aufregung

Auf dem Bus von Gastwirt Stefan „Bob“
Meitinger ist ein Bild von Revolutionär
Che Guevara zu sehen. Foto: Kerpf


